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VlicKt - AmtlicKer
"Teil .

Karlsruhe , 26. März .
$ Die Stunde der Entscheidung .

Der furchtbare Krieg, der jetzt buchstäblich fast die

ganze Welt in seine reißenden Strudel gezogen hat ,
scheint seinen Höhepunkt erreicht zu haben. Dieses Ge-

fühl , daß die allernächste Zeit die Entscheidung bringen
wird , jveil sie die Entscheidung bringen mutz ,
ist heute Geineingut eigentlich aller Nationen .
Die Entbehrungen und Beschränkungen, die Opfer an
Blut und an Gut habe,t ein Matz erreicht, das ganz von

selbst mit zwingender Gewalt den Gedanken an eine bal -

dige Beendigung des ungeheueren Ringens nahelegt .
In einzelnen Staaten , die des festen inneren Gefüges
entbehren , hat die Not des Krieges zu schreckensvollen
Fiebererscheinungen geführt ; der Volkskörper zuckt dort
in krampfhaften Schauern , und Einrichtungen von einer
durch die Jahrhunderte geheiligten Art fallen dem Wüten

zum Opfer . Rußland erlebt eine Revolution , deren Ende
sich heute noch nicht absehen läßt : deren Beginn aber mit
in Blut getauchten Lettern geschrieben wurde , und "deren
Verlauf zum reinsten Nihilismus hindrängt . In Groß -
britannien hat sich ein Bruch mit den Grundformen
politischen Denkens und Wollens vollzogen, wie
man ihn sich umstürzender kaum vorstellen kann.
In Italien bereitet sich , wenn man «den An-

zeichen trauen will, gleichfalls eine Umwälzung vor , und
Nordamerika , das sich der Überlieferung gemäß bis -

her von den Händeln der Welt fern hielt , steht im Be¬
griff , an der Seite der Entente am Krieg teilzunehmen .
Staaten , wie Belgien. Serbien , Montenegro und Rumä »
nien haben fürs erste aufgehört , faktisch zu existieren, und
Polen ist als wiedererstandener Staat in die Reihe selb-

ständiger Reiche eingetreten . So hat sich das politische
Weltbild in den letzten Jahren fürwahr in der über -
raschendsten Weise geändert . Und dennoch jagen immer
noch neue Probiens hinter den teils friedlich, teils ge-
waltsarn gelösten alten Problemen her.

Auf dem Kriegstheater , das die Formen des Friedens
vorzubereiten hat , ist die Anspannung aufs höchste ge -
stiegen . Die Kräfte der Parteien werden zusammen-

gezogen zu Heeresmassen von ungeheurer Grötze. Und
eine den Zwecken des Krieges dienende, vorwiegend indu -
strielle Organisation schafft in schier grauenerregender
Fülle das Menschenleben zerstörende und Menschenwerte
vernichtende Material , dessen die Kriegführung bedarf .
Hinter den Heeren aber stehen die Völker selbst, die Da -
heimgebliebenen mit ihren Frauen und herangewachsenen
Kindern , und arbeiten mit an den großen Aufgaben des
Krieges : in dem einen Staat mit stärkerer Begeisterung ,
in dem anderen mit schwächerer, bei uns in Deutschland
Wohl mit dem rücksichtslosesten Aufwand von Hingabebe -
reitschaft und Opfermut . Und über allen diesen Millionen
von Menschen , zu denen sich die nur noch in geringer Zahl
vorhandeilen Neutralen gesellen , lastet, wie der Hauch des
Schicksals , die Überzeugung, daß die Stunde der Entschei-
dung herangekommen ist.

Diese Entscheidung zu erzwingen, haben unsere Feinde
im vorige» Jahre versucht , als die Russen unter Brussi-
low gegen unsere Ostfront , und die vereinigten Franzosen
und Engländer in der Sommeschlacht monatelang gegen
unsere Westfront anstürmten . Allem Gerede der Entente -
blätter Mm Trotz muß daran festgehalten werden , daß
die feindliche Offensive mit ihrem damals unglaublichen
M einer Mm '

. AM Gewinn - Liste i>. U. WMtemberg.

Aufgebot an Menschen und Material sich nur verstehen
und rechtfertigen läßt , wenn man zugibt, daß die Entente
damit den endgültigen Sieg zu erringen hoffte . Die Hoff-
nung hat im Westen , wie im Osten getrogen ! Eine neue
Offensive von einein Umfang und einer Gewalt , gegen
die die Sommeschlacht ein Nichts bedeuten sollte , wuvde
den Winter über vorbereitet . In diesem Monat sollte sie
zur Ausführung gelangen. Sie hätte auch diesmal auf
Granit gebissen , und wäre — das ist unsere feste Zuver-
ficht — an der eisernen Mauer unserer Westfront zusam-
mengebrochen . Aber der überlegene Wille eines Hinden-
bürg unterband die Offensive einstweilen überhaupt und
schaffte durch ein operatives Manöver von bewnnderns -
werter Genialität ganz neue Bedingungen , deren erste
Folge die war , daß das Gesetz des Handelns / die Möglich-
feit der Initiative , auf uns überging . Noch vorher aber
war die weittragendste Waffe, über die Deutschland ver-
fügte, ganz aus der Scheide gerissen worden, um unseren
gefährlichsten und brutalsten Gegner, England , und mit
ihm die ganze Entente an ihrer verwundbarsten Stelle ,
der Zufuhr an Lebens, und Versorgungsmitteln zu tref -
fen . Der unbeschränkte U-Bootkrieg begann und zeigte
als eine deutsche Tat , als eine Bekundung unserer
Offensivkraft der Welt , daß der Tag der Entscheidung
herandänimerte .

So ist in unser aller Herzen dasGefühl wach geworden, daß
es jetzt, in diesen Monaten , um Tod und Leben geht , daß
die Zeit der letzten , dafür aber auch gewaltigsten Anstren¬
gungen herangekommen ist. Wir brauchen uns gottlob
nicht darum zu sorgen , ob unser Heer und seine Leitung
der schicksalsvollen Aufgabe dieser Tage gewachsen sein
wird : wir wissen , daß wir in Ruhe und Zuversicht dem
genialen Geist, der unsere Armeen leitet, und der treuen
Tapferkeit und Zähigkeit unserer Braven an der Front
restlos vertrauen dArfen . Was wir zur Stunde benötigen,
ist etwas anderes . Wir benötigen dringend die finanziel -
len Mittel , die die stählerne Rüstung des Vaterlandes
während dieser kritischen Zeit stark erhalten sollen . Wir
benötigen neue Milliarden von Geld, uni unsere Krieger
zu ernähren und zu bekleiden , um unsere Waffen lei-
stungsfäkng zu erhalten und um jenes ungeheure Mate¬
rial erzeugen zu können, dessen die Oberste Heeresleitung
zur Durchführung ihrer Pläne , wie zur Abwehr des Fein¬
des bedarf . Wer wollte da zögern, sein Vermögen, sein
irgend entbehrliches Geld für diesen vaterländischen Zweck
anzulegen ? ! Wir sagen absichtlich: anzulegen . Denn
es ist ja keine Steuer , keine Abgabe, um die es sich hier
handelt . Sondern es ist eine Anleihe, die das Vaterland
bei Millen seinen Kindern macht, um den Bestand des Rei -
ches und das Glück seiner Bürger zu schützen , eine An-
leihe, die bestens verzinst wird, völlige Sicherheit bietet
und zur bestimmten Zeit zurückgezahlt wird .

So sieht diese Anleihe, rein nüchtern, rein finanziell
betrachtet, aus . Aber sie ist doch mehr. Sie ist die selbst-
verständliche Gabe, die das Vaterland von allen seinen
Kindern verlangen kann als eine fteiwillige Betätigung
deutscher Treue und deutschen Opfersinnes . Wer sich
an der Kriegsanleihe beteiligt, gibt nicht nur sich selbst ,
sondern dem Vaterlande . Wer Kriegsanleihe zeichnet — und
sei es noch so »venig —, schafft damit die Mittel , die not -
wendig sind , wenn wir den baldigen Sieg und den
ehrenvollen Frieden erringen wollen . Wer seine entbehr -
lichen Gelder , sein Vermögen zum Besten des Vaterlan -
des anlegt , erwnbt sich damit jenen schönsten Lohn, den
es für die Menschenbrust gibt : das beglückende Gefühl ,
seine Pflicht getan zu haben ! Wir glauben nicht, daß un¬

ser Volk die Kriegsanleihe nicht voll aufbringen wird.
Wir sind vielmehr überzeugt, daß auch diesmal die An-
leihe einen unblutigen , darum aber keineswegs weniger
wichtigen Sieg bedeuten wird . Aber wir halten es für
unsere vaterländische Pflicht, für die Pflicht der gesam¬
ten deutschen Presse, diesmal unserm Volke mit beson-
derm Nachdruck zu sagen , daß die Entscheidung auf dem
Spiele steht, und daß kein einziger sich — aus Optimis -
mus vielleicht — den Luxus erlauben darf, sein Geld zu-
rückzuhalten. Auf jeden einzelnen kommt es an, auf jede
Mark , auf jeden Pfennig ! Auch die kleinste Gabe mutz
willkommen sein ! Wir Baden er , die wir uns von
jeher mit besonderem Stolz zu Deutschlands Ruhm und
Ehre bekannten , werden gewiß auch diesmal dem gemein-
samen Vaterlande geben , was es fordert. Der Sieg des
Vaterlandes wird der beste Dank dafür sein !

C . A m e n d , Hauptschriftleiter.

Der verschärfte U-Kootdrieg .
Berlin , 26 . März . Die in der heutigen amtlichen Met»

dung erwähnten in den letzten Tagen versenkten Schiffe
mit insgesamt 80 000 Bruttoregistertonnen setzen sich zu¬
sammen aus :

1 . Englische Schiffe : Die bewaffneten Dampfer
„Brika " (3549 T .), „Denpark" (1980 T .) . das engl . Be-
wachungsfahrzeug „Granton " mit Heeringslogger „G . N.
34" in Schlepp , die Dampfer . „Munymel " (1394 T .),
„Memnon " (3203 T .) und das große Lazarettschiff „Au-
stralia " (12002 T .) . der Segler „Sir Joseph" und die
Fischerfahrzeuge „Rob-rt "

, „Rivino "
, „Jeffanine " ,

„Gratia "
, „Lent Lilly"

, „Hyazinth"
, „Case "

, „Jnter -
nose "

, „Nelly "
. .. Ena "

. „Kestral" , „Reindear"
, „Forget ",

„Me Not "
, „Try "

, und „Avance " .
2 . Französische Schiffe : Bark „Sully "

, Schoner
„La Marne "

. „Eugene Robert"
. „Sinais"

, „Madeleine",
„Davoust "

, die Segler „Adiculdyva"
, „Marie LouiseauS

Fecamp "
, „ Marie Louis " aus St . Malo, „Americain" .

rie Lotsenschoner „Marie "
, „Yvonne " und „Cordouain" ,

die Fischerfahrzeuge „Peter Jean "
, „Henry Louis ".

„Dieu de Garde "
, „Nozal" , „Ruppella"

, „Louis XIV .
".

„Rutileu "
, „Aride"

, „Maria "
, „Juliette "

, „Camille
Emile "

, „Rt . 1289 "
, „L . R . 1329"

, „Madeleine"
, „Feli-

cite", „Madonna " und „Entente Cordiale" .
3 . Der italienische Dampfer „Medusa" (etwa

1000 Tonnen ) ,
4 . Norwegische Schiffe : Die Dampfer „Sol -

ferino " (1158 Tonnen ) , /.Wilfred" (1121 T .), „Cirda "
( 1824 T .). „Blaamanben " (954 T .) , „Ronald" (3021 T .).
„Expedit " (680 T .) , „Trisk " (1138 T .) , „Finer Jarl '
(1848 T .) und der Segler „Efeu" (etwa 500 T .) .

5 . Die amerikanischen Dampfer „Illinois "
(5225 T .) und „City of Memphis " (5252 T .) , der spa-
Nische Dampfer „Vivina " (3034 T ) . der holländische
Dampfer „La Campini " (2557 T .) .

6. An Schiffen , deren Namen beim Nachtangriff
oder , weil sie keine Na m e n an der Fordwand führ -
ten , nicht festgestellt werden konnten , wurden vernichtet:
Ein unbekannter beladener Dampfer von etwa 3000
Tonnen aus einem Konvoi heraus durch Torpedoschutz,
ein englischer bewaffneter Dampfer von etwa 3000 Ton -
nen, ein Dampfer von 3500 Tonnen, ein Tankdampfer
von etwa 3000 Tonnei ? ein Dampfer von etwa 8000 Ton -
nen, ein norwegischer Dampfer von etwa 2500 Tonnen ,
ein Dreimastschoner von 300 Tonnen , sowie 3 englische
und 2 französische Fischdampmfer.

Mit vorstehenden Schiffen sind, soweit bisher bekannt,
u . a . etwa 34 000 Tonnen Kohlen , in der Hauptsache
nach Frankreich bestimmt, 3000 Tonnen Brenn öl ,
3300 Tonnen Erz , von Huelva nach Westhartlepool un¬
terwegs , 3300 Tonnen Getreide , 9900 Tonnen
Fischen vernichtet Oer Chef des Admiralstabs der Marin «

OeKlicher «ttd sndöklicher Kriegsschauplatz.
Petersburg , 25. März . (W .T .B .) Petersburger Tele

Ag. Alle Gerüchte, daß der Za r geflohen sei , sind fret
erfunden .

Ziste- Sttuz -Mene (in . KriegMerie) f. d. Belke d . Mttmberg . LMesvsr . v. M . kreuz (Serronnö.» i ftrenfeitiM.



W .T .B . Petersburg , 23 März . Das Neuterjche Bu¬
reau meldet : Großfürst N i k o I a u s ist seines Postens
als Oberbefehlshaber enthoben . General
A l e x e j e w hat bis zur Ernennung des NackMflers
feine Stellung übernommen .

Per Krieg ttnfe die Heimat .
Berlin , 26 . März . ° Der hiesige chinesische Ge¬

sandte hat lt . W. -B . im Auftrag seiner Regierung
um Äushäudicfimff seiner Pässe gebeten.

Grossberzogtum Vaden .
Karlsruhe , 26 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
den Geheimen Legationsrat vr . Seyb und den Geheime -
rat Or . Freiherrn von Babo zum Vortrag .

Die Straffällc in bezug auf die Landessteuer « , Zölle ,
R 'eichsstrnern, (Hu , Ans - und Durchfuhrverbote und die

Statistik des Warenverkehrs im Kalenderjahr 1916 .
* * Im Jahre 1916 . sind im Großherzogtum im ganzen

8092 Straffälle in bezug auf die Landessteuern , Zölle ,
Reichssteuern , Ein , Aus - und Durchfuhrverbote und
die Statistik des Karrnverkehrs anhängig geworden
gegen 8982 im Vorjahr , also .890 Straffälle weniger . Die
Zahl der erledigten Mille belief sich auf 8079 <1015 :
3101 ) . Bestraft wurden 2020 Personen und zwar 384
wegen Hinterziehung

' mit insgesamt " 347 824 M . , 65
wegen verbotswidriger Ein - , Aus - oder Durchfuhr von
Waren mit insgesamt 07 220 M . und 1571 wegen Ord -
nungswidriiMt mit insgesanA 10 592 M . Außerdem
wurden 5839 Personen verwarnt . Von diesen untersuch-
ten Fällen endigten 273 mit Niederschlagung im Gnaden -
weg itnb 311 mit Einstellung des Strafverfahren ? . Ge-
richtlich wurden 13 Fälle erledigt .

In Landessteuersckchen wurden erledigt '
hinsichtlich der

Einkymmensteuer 332 , der Vermögenssteuer 140, der
Wandergewerbesteuer 379,- der Weinsteuer 5975 . der Bier -
steuer 49 , der Fleischsteuer 116 , der Verkehrssteuer 4
Fälle und hinsichtlich der Zllwachssteuer i Fall .

Ter Gesamtbetrag her Hinterziehungs - und Ord-
mmgsstrasen beläuft sich bei der Einkommensteuer aus
204 282 M , Vermögenssteuer auf 92 049 M ., Wander¬
gewerbesteuer auf 6217 M, , Weinsteuer auf 2890 M . ,
Biersteuer auf 58 M . , Fleischsteuer auf 428 M . , zusam-
wen auf 305 924 M .

Außerdem wurden mt Strafverfahren Nachträge au
Landessteuern im Gegenbetrag von 53 390 M fesige-
stellt.

Was die Zoll - und Reichssteuersache« anbelangt , so
wurde » erledigt hinsichtlich der Zölle 338 , der Ein - ,
Aus - und Durchfuhrverbote 279 , der Tabaksteuer 159 , der
Zigarettensteuer 90 , der Branntweinsteuer 59 , das Wech¬
selstempels 64, der Reichsstempelabgaben 18 (darunter
K >aftfahrzeuge 5) , der Zündwarensteuer 6 , des Wehr-

'beitrags 36 , der übrigen Reichssteuern 17, der Übergangs -
abgäbe 4 und der Statistik des Warenverkehrs 13 , ins -
gesamt 1083 Fälle .

HinterziehungA - und Ordnungsstrafen sind wegen der
Zölle . Reichssteuern, Ein -, Aus - und Durchfuhrverbote
und der Statistik des Warenverkehrs im Gesamtbetrag
von 149 712 M . erkannt wordeil '

, außerdem sind Zoll -
und Steuernachträge im Gesamtbetrag von 10963 M .
festgesetzt worden.

Außerhalb des Strafversahrens wurden im Jahre
1916 auf Ableben von Steuerpflichtigen , die bei Leb -
Zeiten ihr Vermögen oder Einkommen zu nieder ver¬
steuert hatten , in 6768 Fällen Steuernachträge auf die
Erben der Steuerpflichtigen im Gesamtbetrag von
126174,25 M . angesetzt. • :•

** Die Erwerb,ingku der Groszh . Tammlungrn
tm Jahre 1916

Im Nachstehenden lassen wir J>ic auf Veranlassung . deS
Broßh . Ministeriums des Kultus und Unterrichts von den
Direktionen der Großh . Kunsthalle , der Groszh . Sammlungen
für Altertums - und Völkerkunde und des Großh . Kunstgewerbe .
Museums verfaßten Übersichten über die Erwerbungen der
Großh . Sammlungen im Jahr « 1916 folgen :
I. Erwerbungen der Großh . Kunstvolle iu Karlsruhe .

A . Gemäldegalerie .
Marie Ellenriede r , Konstanz 1791— 1863 : „ Sophie ,

Vrotzhersogi « von Baden im W . Bebensjahre " , Brustbild
dim 182V.

Elise Leu tz, Karlsruhe 186L—I91tt : „ Die Mutter der
Künstlerin "

, Halbfigur .
Johanna D tl l - Malburg (Gattin von Professor Ludwig

Dill ) : »Birken im Dachauer Moor " .
Anselm Feuerbach / 1829—1880 : Profilkopf einer Rö¬

merin "
, gemalt 1863 (Geschenk von Exzellenz Dr Thoma ) .

Gustav Osterroht , Danzig — Karlsruhe , 1837 —1885,
Schüler von I . W . Schirmer : „ Ansicht von Karlsruhs von
Süden " , gemalt 1869.

Hans Thoma , Karlsruhe : „ Die Quelle " , 3teiliges Ge -
mälde (Geschenk des Künstlers ) .

Paul Dahlen , Karlsruhe —Wiesbaden (Schüler von Wil -
Helm Trübner ) : „Azaleen ".

Hermann Boebel , Karlsruhe ( Schüler von Wilhelm
Trübner ) : Landschaft bei Heinsheim am Neckar .

Sophie Leh , Karlsruhe ( Srfrnlerin von H . Güde ) : „ Rhodo¬
dendron ."

^Karl Dussault , Karlsruhe <Schüler von Ferd . Keller ) :
» Sonniger Vorfrühling ".

Karl Mutter , Karlsruhe (Schüler von H . Thoma ) ! „Der
Welchen im Schwarzwaid ".

Wilhelm Rage l, Karlsruhe (Schüler von Schönleber ) :. Tbromeffel mit Gobelin "
(Schloß Bruchsal ) .

B . Kupfcrstichkabinett.
Alexai ^ er Lieb mann , München : „Kriegerfriedhof inLier -Antwerpen '

( Farbensteindr « ck>.
Friedr . Barth . Karlsruhe : „ Zwei Swdienköpfe " - Rn -Gerungen ) .

Hermann Tiebert , Karlsruhe : „ 7 Blatt Radierungen - .Willi Münch , Karlsruhe —Leipzig : „20 Matt Radierun¬
gen ",

Ferdinand Doerr, '
Karlsruhe : „Neckartalalbum "

(Litho¬graphien ) .
Oskar Graf , Freiburg i. B .—München : „8 Blatt Kriegs¬

radierungen ".
Viktor Roman , Freiburg - Karlsruhe , f 1916 : ..Neueck bei

Furtwangen ( Aquarell ).
Oskar EI s ä s s e r , Stuttgart —Pforzheim : 6 Blatt Zeich¬

nungen : „Aus Rußland lg
20 Blatt „ Trachtenbilder und Ansichten aus Baden "

, in
Stich , Lithi ^ räphie usw : von Karlsruhe , Mannheim , Hei -
delberg . Baden -Baden , Freiburg , Bruchsal , Meersburg usw .v. Obach Buffa , Velten, - Payne , Jombleson , Eheveau , Her -
mann usw .

Dr . Joseph W i lpert , Freiburg i . B .—Rom : „Die Rö -
mis che n Mosaiken und Wandgcnrälde "

, 4 . l*i§ 13. Ihrh ., 4 . Bde .,Färbendruck -Prachttt >erk in GroßsÄiö .
'

Max L e h r s : „ Kritischer Katalog der Kupferstiche des IS .
Jahrh .

" .» Bd .

die sechste Kriegsanleihe und wißi:
daß unser unerschöpfliches Nationalvermögen <Zuer

Darlehen an de« Staat vielfach sichert)
daß der hohe Zinssatz vom Reich vor dem Zahre

1924 nicht herabgesetzt werden kann und darf?
daß der Inhaber dann Zurückzahlung zum vollen

Nennwert verlangen kann,-
daß jeder Zeichner durch Verkauf oder Beleihung ,

wann und wo er will, über das angelegte
Geld ganz oder tettweise wieder verfügenkann ,

daß jede Zeichnungsstelle verpflichtet ist, über die
Höhe der einzelnen Zeichnungen Still«
schweigen zu bewahren,

daß auch der zeichnen kann, der kein bares Gelb
hat, weil ihm die Darlehenskassen andere
Werte zu günstigem Zinsfuß beleihen,

daß ein günstiges Anleihe.<Zrgebnis unfernFeinden
endgültig die Hoffnung rauben muß, unS
niederzwingen zu können .

Gebi unfern Feinden die
Quittung für das abgelehnt

Friedensangebot !

Zeichnet mit allem , was Ihr aufbringen könnt,
Kriegsanleihe!

Paul Heitz : „Ausgewählte Schroivlätter " des 15 , Jahrh . in
verschiedenen Sammlungen .

Paul H e i tz : „ Holz - und Metallschnitte " desgl .Paul K r i st e l l e r , „ Alte Holzschnitte im Berliner Kup -
ferstichkabinett " Faksimile - Reproduktionen .

Frank Buchs er , Solothuru 1821—1890 : „ Gemälde -Al¬bum "
, Gravüren (Geschenk von Exzellenz Or . Thoma ) .Albin Egger -Lienz . Weimar — Wien : „ Der Angriff1915 "

( Farbensteindruck ) .
Prof . Adolf Hildenbrand , Pforzheim : Kriegsmappe :

„aus Rußland "
, Originalradierungen .

Gustav Wolf , Bruchsal —Karlsruhe , 7 Blatt Federzeichnun¬
gen : „ aus Palästina " .

Erwin Pfefferle , Karlsruhe : ..Aus schwerer Zeit "
( Kriegsmappe ) , Originalsteindruck .

August Gebhard , Karlsruhe : „ Aus dem Schwarzwald " ,6 Originalsteindrncke .
Georg Poppe , Karlsruhe — Frankfurt : „ Emanuel Ouistt "

nach Gerh . Hauptmann : Originalradierungen .
Paul Dahlen , Karlsruhe — Wiesbaden : „ Originalholz¬

schnitte in Handdruck " .
Hans Winkler , Heidelberg -Karlsruhe : „ Kriegserinnerun -

gen aus den Vogesen "
, Federzeichnungen -Reproduktionen .E . Morath 1820 : „Ansicht von Waldshut " , Guasche .

C. Plastische Sammlung .
„ Beethoven "

, Kolossalbüste in Marmor , von Professorvr . Hermann Bolz , Karlsruhe .
II . Erwerbungen der Großh . Sammlungen für « »ter -

tum », und Völkerkuude .
1 . Sammlung vaterländischer Altertümer .

Romanische Meßglocke aus Marmor mit Reliefbil -
dern , Sinnbilder der 4 Evangelisten , aus der Reichenau .

Runder Zinnteller von 1619 mit Figuren ( NoahS
Opfer ) .

Silbervergoldeter Priesterkelch mit Jnjchris -
ten von Littenweiler 1724.

Verziertes Truhenschloß aus Eisen , ca . 1600 ,aus Durlach .
Holzstatue des Hl . Nikolaus , noch mit Fassung ,ca . 1500 , aus dem Taubergrund . ®
Deckelkrug der Durlacher Fayencefabrik , 1767 , weiß , mit

guter Malerei .
Mittelalterliche und spätere Fundstücke

verschiedener Art aus der Gegend von Schüpf . Amts
Boxberg .

B r o >! zc - H at s r i ng , gef . in einem KreidejleiirbruchBri4r «s , Champagne .
Bi l de r a xchi v, Abbildungen badisch^r Bau - und KnnH »

denkmäler , als Zuwachs , 66 Blätter (im ganzen 92871.
2. Sa « imliin « cn für VSlkerknndr.

S «?»nmlung von 136 Stück charakteristischer Gegenstände ,Waffen , Gefäße , Figuren , Bootsmodelle , ans Dentsch Ka »
merun .
III . Erwerbungen d « K Großh . Kunstgewerbemuseums .

Ankäufe aus Staatsmitteln .
Eine Täfelung eines Louis XV . Zimmers nevft Kamin und

Vorraum mit Holzschnitzerei und Malereien nach Boucher
(Paris ), 1 vollständig eingerichtete Apotheke , 2 große Schränkeund ein doppeltüriges Schränkchen , Spätrenaissance , 1 Küchen »
schrairf , % Himineldettstätten , 1 Stick - , 1 Spiel -, T Wäschnsch^teils mit eingelegter Platte 1 halbrunder Tisch , 2 Tische , Spät -
renaissance und Barock sowie 3 Konsoltischchen mit Rolok »
schnißerei , 2 Kemmoden , Barock und Louis XVI . mit Einlagen ,7 Tessel ( 18 . Jh . ) ,

'
4 Stühle , 1 Bank Mit geschnitzter Lehne »1 Teller - rind ein Eckbrett , 1 Holzportal , Renaissance und

ein eichenes Treppengeländer , Barock ; 3 große geschnitzte Wap -
Pen , aus Schloß Tennenlohe , 1 Harfe , 1 Kruzifix , 4 geschnitzte
Konsolen , Rokoko und Loiris XVI . , 1 geschnitzter Mihkopf , & ■
Konditormodel und Backformen und eine Kartoffelquetsche . —
1 fildener Schraubtaler als Brosche , 1 Rosent -anz mit An »
Hänger . Silberfiligran , mit Korallen und Email . 1 Salzfaßmit Silberfuß und Glasschale . 1 Wirtshansschild . 1 Later¬
nenträger , 1 Türfüllung , 2 Fenstergitter , 1 Kaminfuß , 1 Span¬
halter , 2 Öllampen , 2 Degen und 2 Speerspitzen aus Schmied -
eisend ferner 43 '

Schlösser ans Eisen , Messing und Holz ,67 Tür - und Schrankbänder , 29 Schlüsselschilder , 31 Rosette » .6 Trirklopfer , 4 . Türgriffe und 1 !) Fensterbeschläge , sowie 15
gußeiserne Ofenplatten (18—19. Jh .) ' — 1 Kuppa . (kupfer -
vergoldet ) , gotisch, l Atlas , die Weltkugel tragend , als Bowle
( 19 . Jh . ) , 1 patinierter Teekessel , Empire , 1 kupferner Wasser -
ständer und 1 Bettloärmer (getrieben ) , 9 Mefsingleuchter und
1 Messingseiher . — Aus Zinn : 1 Wasserbehälter , 1 Kaffee -
und eine Teekanne , 2 Meßkännchen , 1 ovales und ein dreiecki -
geö Tablett , 1 Flasche und 2 kleine Rokokoleuchter , ferner
Backformen aus Zinn : 2 Vögel mit Eisenhcnkel , 1 Hahn ,1 Personengrtlppe , 3 Blumen , Kupferformen : 1 Barockmodel
und 1 Krebs . — 3 fr,rnzöfische Figurengruppeu aus Biskuit -
Porzellan (Anfang 19. Jh . ) , 1 Teekanne aus Porzellan (Ber -lin , 18. Jh . ) , 1 Straßburger Fayencefchnssel ( von I . Hau -
nong 1760 —80 ), 4 Fayence -platten und 1 Kanne ( 18. Jh . ) —
5 Kachelöfen ( Ende 18 . Jh . ) , 3 Sammlungen von Oseukacheln ,
Friesen und Gesimsstücken «Rokoko urid Empire ) , 2 Ofenauf¬
sätze ( Anfang 19. $ tv ) , 1 Ofenbekrönung , 3 Kacheln mit
Blaumalerei .und 1 Kachel mit Relief , 1 jFnßbode »platteund 1 Ofenstein . — 1 geschnittener Glaspokal mit 4 Medail -
lons ( Böhmen 1720 ) , 1 Mas ( Milchglas ) mit aufgemaltenBlumen , 1 Spiegel mit geschnittenem Glasrahmen ( 18 . Jh . ) —
2 Tüllkleider ( Ansang 19. Jh . ), 1 Handtuch , Leinen (mit
figürl . und srnament . Darstellungen in Rot - und iÄhwarzdruch
Kloster Reichenau ) , 1 Handtuch mit röter Leinenst ' ckerei , t
Bettüberzug mit Blaudruck und ' 2 Stück Seidenstoff ( 17. Jh .)— 4 Porträte , Ölmalerei in Holzrahmen , 2 Tierbilder , 2
Panneau und 3 Stück alte Tapete « als Supraporte ( Em »
pn -iri ••

Geschenke.
fStto Karl B e ck, Uhrmacher hier : I Gehäuse mit Baro »

meter usw . , Nußbauinholz , neuzeitlich ; 2 alte Schwnrzwälder -
uhren ; von Frau Dr . M . Berber ich , hier : 1 Fayence¬
krug mit Zinnkecfel , 18. Jh ; von Ernst Fischer , Frei¬
burg i . Br . : 1 Gürtelschnalle , vergoldet , Empire , 1 Schlüssel -
haken und 1 Gehänge aus Bronze ; von H . Grünhut , Tau -
berbifchöfsheim : 2 Knöpfe von einer Gardinenstange , geschnitztund vergoldet ; von Fräulein Hermine Hambel , hier :
1 Figurengruppe : Bauer und Bäuerin in Tracht ( Zizen -
hausen ) ; von Frau Dr . Krön berger , Dados : 2 Obst -
schalen . . Heffische Bauerntöpferei , 1869j vom Badis ch e n
Künstgewerbeverei n : l ' leinen « Tischdecke imt roten .
Kreuz - und Zierstichen , 1 Handtuch , rote Leinenstickerei nebst6 Servietten ; von Fräulein Friederike Maurer , Pri <
vat hier : 1 Fayencekrug mit Deckel, Hornberg ; von B . H.
Mayer , Pforzheim : 69 Medaillen und Plaketten ; von P .
Pfeiffer , Fachlehrer , Eutingen : 1 Kinderreliefbill ) , metall -
getrieben in eichenem Rahmen ; aus dem , Nachlaß von
Ehr i st i an Steinmetz , Privatmann hier : 1 Blumen -
ständer . 4 Teller , 2 sechseckige und eine bairchige Vase , 2
Fliesenbilder in Holzrahmen , modern Delst , 1 Fayencetellermit persifch- rhodischer Malerei , 1 Fayenceteller . Rozenburgi . Haag , 1 Uhr mit Figurengruppe , Bronze mit zugehörigen 2
Leuchtern , Pariser Arbeit , 6 Porzellanteller von Bing und
Grondal . Kopenhagen , 1 chinesische Bluinenväse , Kupfer mit
Email .

* Nr . 23 des Gesetzes- und Berordnungs - Blattes für da>
Grotzherzogtnm Baden hat folgenden Inhalt : Verordnung :des stellvertretenden Kommandierenden Generals des XIV .
Armeekorps , Fahnenflucht betreffend .* Nr . 24 des Gesetzes - und Verordnungsblattes für daS
stiroßhcrzogtum Baden hat folgenden Inhalt : BekanntMa »
ckung und Verordnung des Ministeriums des Innern , die
Bekämpfung der- Geflügelcholera betreffend ; den Verkehr mit
Brotgetreide und Mehl betreffend .

Lebeiismittelspende der badischen Landwirtschaft . Die zuvLebensmittelfpende der badischen LandiSirtschas .t bei der Ba -
bischen Landwirtschaftskammev angeineldeten und vyn dieserverteilten Lebensmittel sind zum größten Teil abgeliefert .Das Gesamtergebnis wird nach Abschluß der Lieferungen
zusammengestellt und bekannt gegeben werden . . Die Lebens -mittel wurden von den badischen Landwirten überall un >
entgeltlich abgegeben . Fn einigen Bezirken hat sich nundas Gerücht verbreitet , dast diese Lebensmittel an die Schwer »arbeiter gegen Hobe Bezahlung verkauft worden seien . Inden .Kreisen der Landwirte , die sich an der ispende beteiligthatten , ist ^dadurch eine Mißstimmung und sogar eine Er -
bitterung entstanden , welche durchaus begreiflich und berech -
tigt wäre , falls tatsächlich mit den von der Landwirtschaft
unentgeltlich gespendeten Lebensmitteln Handel getrieben und
sogar bedeutende Gewinne erzielt worden tvären . Dies trifft
jedoch nicht zu . Die Verbreiter solcher nur unnötige Ans -
regung verursachender Gerüchte hätten gut getan , sich besser
zu erkundigen . Die von der Lebensmittelspende der badi -
schen Landwirtschast stammenden Lebensmittel wurden in
allen ' Fabriken an die Arbeiter unentgeltlich verteilt .
Auf Wunsch der Landwirtschastökammer haben dabei die Ar -
beiterausschüsse mitgewirkt . Allerdings haben auch manche
Fabriken an die Arbeiter Fleisch und Fett gegen Bezahlung
abgegeben ; dieses war aber schon vorher von einer anderen
Stelle käuflich erworben ^worden . Sollten bei den Ge -
meinden , welche sich an der badischen Lebensmittelspende be-
teiligt haben , trotzdem Zweifel bestehen , so kann , wie die
Bad . Landwirtschaftskammer mitteilt , nur empfohlen wer -
den , von den mit den Spenden bedachten Betrieben und
deren Arbeitserausschüssen genaue Anskunft über die Ver -
teilung der gelieferten Lebensmittel zu verlangen . Den Fa «
briken wird dies nur erwünscht sein , da auch fie ein Interesse
daran baben , solchem Gerede eine Ende zu machen .
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*»wfw Veranstaltungen , beten Besuch

« ■ - ^ "Annehmlichkeiten der Kriegszeit

< ■ ~ a . . - cckwechselnd in den berichie -
>cnen Stadtteilen stattfinden . Auch die jüngste dieser
« oiksfeiern . die am vorigen Sonntag im städtischen Konzerthaus
«gehalten wurde und um deren Gelingen sich u . a . Herr Pro -

1 iL o - v
lJtn ßer durch einen trefflichen Vortrag über das

deutiche ferner der Karlsruher Liederkranz , Herr Ober -

^ waltungssekretär Karrer , Frau Grohkopf -Schuhmacher und
Aramein Hjainmüller sowie Herr Geh . Hofrat Rebmann durch
« shlgelungene Vorträge bezw . Ansprachen verdient machten , hat
wieder einer zahlreichen Besucherschar schöne Stunden der

JSrhefcuiig und Freude bereitet . Einen dankenswerten Licht -
bilder - ^ ortrag über die Entwicklung des Flugwesens hielt der
Direktor des Deutschen Luftflottenvereins . Herr Marquard
aus Berlin , in der hiesigen OrtSgrüppedes Deutschen
L u f t f l ott e n ver ei n s . Die Ausführungen des Redners
haben sicherlich dpzu beigetragen , das Juteresse für die Luft -
schisfnh -rt und für die Bestrebungen des Luftflottenvereins

S
fördern . Îm Sausmän nisten herein , der fich seit

ihre » durch die Veranstaltung von Vorträgen bekannter Ge¬
lehrter und Künsiler ein Verdienst erwarb , sprach Herr Professor
Dr . W . H e I l p a ch über „Die deutsche Volksseele vor und nach
beui Mrieg "

. In geistvollen Ausführungen schilderte der Redner
dl«» Üilcsen der deutschen Volksseele und ihre durch Stammes -

«igentümlichkeiten , geschichtliche und kulturelle Entwicklung
bedingten Gegensätzlichkeiten , deren Verschmelzung und Aus -

gleich eine unserer wichtigsten Zukunftsaufgaben sein wird . —

Zu einer begrüßenswerten Aufklärungsarbeit durch Veran -

staltung öffentlicher Vorträge haben sich der Badische Frauen -

verein , der Nationale Frauendienst , der Katholische Frauen -

buiid und die Ortsgruppe des Verbandes evangelischer Frauen --

Vereinigungen zusammengeschlossen . Am letzten dieser Vor -

sprachen Freifrau von Warschalk̂ keuerÄhsuse«

und Frau Klara Siebert über HindenburgS Forde -

rung an die Hausfrauen . Ihre Ausführungen gipfel¬
te» darin , daß der Landwirtschaft Htlfkkräfte zugeführt werden

müssen , wenn die Sicherung der künftigen Ernte gesichert
werden solle . Hauptsächlich wurde diez Beurlaubung von

Mädchen vom Lande für die Zeit empfohlen , in der man ihrer

zur Feldbestellung am nötigsten bedarf .
Die Mehrzahl dieser Veranstaltungen waren durch den Besuch

irer Königlichen Hoheiten des Großherzogs und der

roßherzogin Luise , die letzterwähnte durch den Be -

such Ihrer Königlichen Hoheiten der Groß Herzogin

Hilda und der Grohherzogln Luise ausgezeichnet .

Hleueste Z >rahtn « cHvi «Ht <n .

Amtliche Tagesberichte .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 2K. Marz ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz . •

Vom Kanal von La Baffee bis auf das Südufer der

Scarpe war gester« der Geschützkampf heftig .

Im HugelgelLnde südwestlich von St . Quentiu stießen

« «sere Truppe « gegen die über Somme und Crozot - Ka -

ual vorgedrungene « franzöfischcn Kräfte vor und fugten

ihnen im heftigen Gefechte starke Verluste zu ; 100 Ge¬

fangene , mehrere Maschinengewehre und ein Infanterie -

gefchutz sind eingebracht worden .
tätlich des Ailette -Grundes und gegen die Linie

Leuilly —Neuville führte der Gegner erhebliche Teile

mehrerer Divisionen nach lebhaftem Artilleriefeuer zum

Angriff gegen unsere vorgeschobenen Abteilungen , die den

an einzelnen Stellen dreimal anlaufenden Feiud Verlust -

reich abwiesen .
Bei Craonelle nördlich der Aisne ist ein Borston der

Franzosen im Nahkampf gescheitert .
Am 24. März abends griff ein Fliegergeschwader Dun -

kirchen an ; mehrere Brände wurden beobachtet .

Gestern verlor der Feind in Luftkämpfe « II Flugzeuge .

- Steffen «
Östlichen Kriegsschauplatz

u » d an der
Mazedonische « Front

ist bei meist geringer Artillerie - u «d Borfeldtätigkeit die

Lage unverändert .
Bombenabwurf unserer Flieger auf Trnppenlager bei

Snevee südlich des Doiransees hatte sehr gute Wirkung .
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorff .

W.T .B . S o s i a , 26. März . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht vom 25 . März . Mazedonische Front :
Auf dem Ostuser des Ochridasees Patrouillenscharmützel .
Auf beiden Ufern des Prefpasees schwaches Artillerie -

feuer . Der Gegner beschoß mit starkem Artillerieseuer
Tschervena -Stena , sowie die Dörfer Tarnowa und Ma -

garevo . Wir gi « gen vor . Bulgarische und deutsche Trup -

Pen nahmen den ersten feindlichen Graben , aus dem die

Franzosen flohen . An der übrigen Front schwache Ar »

tillerietätigkeit . Im Wardatal Fliegertätigkeit .
Rumänische Front : Ruhe .
W.T .B . S o s i a , 26 . März . (Nichtamtlich .) Amtlicher

Heeresbericht von gestern . Zwischen Ochrida . und Prespa -

fee, sowie in der Gegend von Bitolia von Zeit zu Zeit
lebhaftes Feuer der feindlichen Artillerie . An der übri -

gen Front schwache Artillerietätigkeit . Eine englische
Kompagnie , die gegen unsere Posten am Nordufer deS
Doiransees vorzurücken versuchte , wurde durch Feuer
verjagt . Im Wardartal und in der Gegend von Dram «
lebhafte Fliegertätigkeit .

Rumänische Front : Nichts zu melden .

Wpääagoglum Karlsruhe , k . R

Führt bis Abitur (auch Damen ;, züm Einjäh r.■ (inkl . Not -)
Examen , zur Primaner - und Fähnricli -J'nit'

g . — Klassen

klein , Unterricht indiv . , Lösg . >! . Aufg . unt . Aufs . ; Fam .-

AnscJil . für Interne ; Gew . an Zeit , Preise Riäfiig , Empf .

Ur . 608 . Art»erficht der Ergebnisse der an den dadifchen meteorologischen Statt «« »« angestellte!» Beobachtungen , neb»

Wasserstand »a«f;elch«««ge« an den wichtigste« Hauptpegeln de« Rhein» im Monat Februar 1917.
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| 5.-9.

inftägig « Mit

10 . -14. | 15 .- 19.

tel

Ä -2i. 26 . m ».

Vieerjburg 4395 724 .3 731 .6 25 . 716 .1 2. - 4 .3 - 0 .3 - 2 .4 - 2.3 0 .9 - 5 -0 - 2 .0 5 .9 6-2 18- - 12 .8 9. I 8-8 9.12 . - 8.9 - 6-1 - 2.6 0-4 1 -4 12 "

Höchenschwand1005 -4 674 .4 682 .1 24. 665.3 2. - 5 .5 - 1 .7 - 4 .6 - 4.1 - 0.7 - 7.3 - 4.0 6.6 6-0 25 - - 14 .8 2 . 1 11 .0 9. - 11 .5 - 8 .2 - 3.2 - 0.4 - 1 .0 - 1 .6

« t. Blasien — —
' — '— - 7 .1 0-2 - 53 - 4 .4 1 .1 - 9 .8 - 4-4 10.9 8 .0 17. - 24-0 3 . 22-8 11 . - 12 .5 - 7-3 - 4 .6 - 17 - 0 .0 - l .O

Doiiaueschiiigen 691 .8 701 .8 709 .2 24 693 .2 2, - 9.0 - 2 .2 - 6.4 - 6 .0 - 0.9 - 114 - 6.2 10 .5 6-4 17 . - 26 .6 2 . i 18.1 11 . - 15 .8 - 9 .2 - 6.1 - 2-5 - 1 .0 —1 .3

Millingen 714 .5 700 .1 707 .2 24. i691 .5 2. - 9 .5 - 1 .3 - 7 .4 - 64 - 0-5 - IIS - 6 .0 11 .1 6.5 17. - 25.2 3. 4- | 19 .9 11 . - 16.3 - 10 -7 - 6.3 - 2 .3 - 1 .1 - 1 .7

Tr^ erg
- 5 .2 - 0 .8 - 3 .6 - 3 .3 - 0.4 - 6.2 - 3.3 5.8 4 .2 22- - 16.0 3. 10.4 4 . - 10.2 - 6 .8 - 3 .1 - 0 -4 0 .8 - 1 .5

TrdMaubng 1024 .2 670 .9 678 .3 24- 661 .9 - 4-6 0 .3 - 3 .7 - 29 1 .1 - 6.2 - 2.5 7 .4 6 .6 16 . - 15 .6 2 . 1 12 .3 9. - 11 .6 - 4.7 - 1.9 1-1 - 0.7 - 1 .9

Badenweiler 418.0 725 .9 733 .1 24 716.9 2. - 34 0.9 - 1 .8 - 1 -5 1 .4 - 4.4 - 1 .5 5.8 9 .6 17. - 13 .0 4. 12 -8 16. - 9-0 - 6-6 - 2 .0 2 .7 2 .8 2J

Dbwomml — — — — — - 4 .2 2 .1 - 2 .3 - 1 .7 2 .9 - 5 .0 -a .i 7 .9 11 .0 17. - 13 .5 4 . 14.2 16 . - 8 -7 - 6.1 —2,5 2 -1 3.3 2 .0

Kreiburg i . B 2976 737,1 744 .5 24 - 25 - 728 .8 2. - 3 .9 2 .2 - 1 .9 - 1 .4 27 - 5 .3 - 1JJ 8 .0 11 .6 17. - 13 .7 4. 16 .6 16 . - 9-1 - 4 .9 - 2.0 2-2 2 .9 2 -0

Gengenbach 181 .2 748 .1 755 .3 25. 739 .8 2. -4.2 1 .5 - 2 .4 - 1 .9 2.1 - 5.1 - 1 .5 7 .3 9 .8 17. - 13 .5 9 . 12 .3 16. - 8.3 - 6.0 - 2 .8 1 .5 1 .9 1 .8

Kniebis 903-7 - 6.4
Baden 212 .7 745 .4 752 .9 24 . 736 .9 2 . - 4.4 1 .6 - 2.4 - 1 .9 2.1 - 2 .1 8.6 8 .2 17 . - 15 .2 5. 13 .7 9 -15 . - 7-5 - 5.2 - 3 .5 1.0 1.3 2.0

Karlsruh« 126 -7 753 .6 760 .4 25. 745 .4 12. - 4.8 0 .9 - 2.2 - 2.1 1.4 - 5.9 - 2.3 73 8.2 17, - 15.3 5. 14 .2 16. - 8.2 - 6 .0 - 3.7 1 .0 1 .9 2.2

Pforzhenii 252 -6 741 .2 748.1 24. 733 .3 12 . - 6.1 0-5 - 4 .0 - 3.4 0.9 - 7.5 - 3.3 8 .4 7 .8 17 . - 15 .9 10. 14.7 16- - 9 .3 - 7.5 - 5 .4 - 0-5 0-9 1 .0

Mannheim 99 -7 756 .5 763.0 8 . 2$.
8.

748 .1 12 - - 4 .8 1 .0 - 2 .0 - 1 -9 1 .4 - 5.5 - 2.1 6 .9 6 .9 17 . - 15 .0 4- 5. 13 .0 9. - 8.8 - 5 .9 - 2 .8 1 .4 1 .6 2 -6

Heidelberg 113 -2 755 .3 762 .1 746 .8 12. - 3.7 1 .3 - 1-0 - 1 .1 1 .8 - 4.7 - 1 .5 6 .6 8 .5 17 . - 16 .0 5. 11 .3 9 . - 7-4 - 4 .3 - 2 .2 2 .2 2 .2 2-2

Königstuhl 563 -4 713.1 719 .9 24 - 705 .4 2- 12. - 4.9 - 1.9 - ^ .4 - 3.4 - 0.9 - 5.8 - 3.3 4 .9 5.9 17. - 13 .0 4. 10.8 16. - 10 .1 - 6.9 - 3 .7 1 .1 - 1 .0 - 0 -7

Buchen 345 -0 733 .6 740.3 24 . 725.3 12 . - 7.1 - 1 .0 - 4.5 - 43 0 .2 - 8-7 - 4.3 8.9 5 .6 18. - 21 .4 4- 18 -2 16. - 11 .0 - 7 .9 - 6 .2 - 1.3 - 0.3 0.8

Wertheim 147 -7 752 .3 759 .8 8. 743 5 12 - - 5.9 0 .2 - 3-4 - 3 .1 0 .8 - 7-6 - 3.4 8.4 6-5 19.25- - 18.3 5. 154 6 . - 8 .8 - 7-2 - 4.6 - 0-6 0. 1 2 .4
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iurtwangen
ubenbach

LIllingen
Donau«sching«n
Stetten a . k M

Me«riburg
Mainau
heiligenberg
«ach
Melasinge » ^

Feldberg-Gafih
Titisee
Benndorf
Virkendorf

öchenschlvimd
«rnau

Lt . Blasien
Legeten
Todtinoo« '

Todtnauberg
Schönau i. W .
Lchiveigmatt
Bürchau
Badenweiler

vbermiinsttrtai
Lchelingen
OberroNveii
Breiwau
Hossgrun»
Lt . Pete»
Freiburg
Vberprechia»
vberfimonswalb

A . Donaugebiet .

Breg
Breg (Eisenbach)
Brignch

Schmiecha
S . Rheingebiet .

Bodeni«
"

(Seeselder Aach »
„ (Radolfz. Aach)

Wutach « . Hauenst. Alb
Wutach

„ (M«r«nbach >
(SchMcht)

Hauensteiner Aib

Ober « Murg
Webrä"

Wiese iSchi )» enbach>

„ (Kleine Wiese »
Kleiniiibach

N«umag«n
Krebsbach «Krottenbach)

Dreisani
t, (Brugga ,

„ «Sschbach»

Elz
"

„ >Aildk Wiitatfc )

854
935
708
693
SOvS

435
414
739
520
425

1260
860
850
724

1004
922
780
879
807

1027
533
733
630
417

471
314
217

1019
1056
686
288
461
429

28.1
20.3
11 .0

5-8
21 .1

15.7
16 .4
30.5
16 .6
16 .8

311
27.7
12 .2
18.3

16 .7
27.1
722
34 .0
605

58-5
35 -1' 25.9
43 .7
26 -8

23.0
9.9 ?

7:2
19.1
51 .3

32.6
162
254
24 .7

122
7 .0
4.6
2 .4
8 .9

11 .6
12 .0
12.3

6 .4
14 .1

16 -4
23 .4

2 .3
8 .1

7 .9
15.6
23.8

9.2'22.3

43-2
18.5
9.5

25 .0
14 .0

13.4
»
4 .7
7 .4

.345
17.0

9 .1
12 .2
11 .8

21 .
21 .
22.
21 .
21 .

12.
21 .
21 .
21 .
21 .

21 .
22.
21 .

6-

21 .
21 .
12.
19 .
19 .

21 .
21 .
21 .

21 .
21 .
21 .
21 .
21 .
21 .
23 .

Keppenbach
Tchiltach
Kniebis
Rippoldsau
Nußbach

Triberg *
Oberharmersb
Nordrach
Geiigenbach
« eelbach

Löcherberg
Bühlerh .Mätt .)
Herrenwies
Langenbrand
Badm

Schielberg
Karlsruhe
Ruit
Königsfeld
Kaltenbronn

Tiefenbronn
Pforzheim
Adelsheini
Diedesheii»
Gerbach

Atrünipfelbrunn
Elfen;
Reckarbiuhoish.
Koblhoj
Königstiihl

Heidelberg
Mannheim
Gerlachsh«im
Pülftingei »
Werlheim
Buche »

* Beobachtung «,

El, <Brette»bach).
Kinzig

„ «Wolf)
"

lGutach)

„ iHarmersbach )̂

"
(Schütter)

Rench
Bülot
Untere Murg

''
<OoS)

UntereAlb (Maisenbach )

Saalbach (Kreßbach)
Neckar

„ «Enz)

(Würm)
„ iEnz)

<Zagst)

tJUer)
!Elfenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber )

„ (Mudbach)
»nbr«>!<biar

332
901
562
728

688
326
306
179
216

328
ca . 760

758
220
214

417
118
204
763
862

429
256
235
140
129
519
239
186
443
561

114
96

192
354
141
341

25 .4
13 .2

29.7
20 .5

35 .8
28 .6
19 .8
20 .7

31 ^6
35.5
37 .9
24 .6
24 .5

21 .0
20 .2
13.6
16.9
41 .0

20.6
19.3
9 .6
63
6 .7

8 .2
15.1

9 .7
9 .5
7 .9

7 .1
10 .2

2 .6
8 .6
8 .1
5.5

4 .8
3 .2

10.4
8 .0

100
7 .2
5 .1
7.1

10 .0
10 .0

9 .8
5 .0
6 .8

5 .3
5 .8
tf.2
4 .6
8 .8

3 .4
5 .8
3 .6
2 .8
2 .1
3 .5
4 .5
3 .8
2 .9
2 .5

2 .3
5.0
0 .5
3 .1
3 .5
2 .4

21 .
22.

21.
21 .

28.
21 .
21 .
21 .

21 .
21.
19.
21 .
21 .

22.
13.
13 .
21 .
21 .

13.
13 .
19 .
13.

: 7
27 . 6

27-
13.
13.
13 .
13 .
19.
19 .

5 .
2.

19.
19.
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Windverteilung

MonatS-
mittel Ii

äl
SC O

s; Q
i

Q
© !S §3 i HIS) i ^ 1 a

KDatum
Monats¬
miete!

MeerSburg 3.4 85 S1 17. 65 2 11 23 12 15 5 2j 5 6 2 2 16 3 20
Höchenschwand . . . . 2 .7 77 36 16 . 5-2 7 8 : " 27 15 28 . — ' 24 5 — 2 8 17 10 18
Ct . Blasien . . . . . 2.7 74 40 11 . 3.3 ? 13 5 . — . 26 11 28 — — 1 — — —• — — -—
Donaueschingen . . . . 2 .9 91 57 17 - 20. 55 7 11 — 28 14 28 5 6

23
11 1 1 13 7 5 35

Billingen 2 .8 86 43 24 5 .0 11 10 — 28 13 28 10 2 21 9 1 6 12

Triberg . . . . . . 3 .0 78 47 3. 49 8 7 — 25 14 18 — — — — — — — — —

Todtnauberg . . . . . 2 .9 73 39 3. 4 .6 12 9 — 27 11 28 3 9 3 4 — 19 7 8 31
Badenweiler . . . . 3 .7 84 48 17 5 .2 7 9 — 21 11 18 — — — — — - - ■— — —

Oberrotweil . . . . . 3.4 82 43 17. 6.7 1 12 — 20 9 3 — — — — — — — — —

Fretburg i . B 3 .3 74 37 8. 5.3 8 11 22 9 1 26 1 — — 13 17 7 19

Gengenbach 37 88 53 16. 4 .8 10 9 — 22 9 1 — 8 1 21 — 3 — 34 17
Kniebis — — —• — — — — — — — — — — — —

Baden 3.4 78 51 ig. 6.2 5 11 — 26 9 6 — 2 4 1 1 12 2 7 65
Karlsruh« 3 .0 72 39 8. 5 .9 7 10 — 23 11 6 8 32 1 — — 10 3 4 26
Pforzheim 3.3 85 50 9. 5 .5 7 10 — 24 U 17? 13 8 22 2 — 3 4 2 30

Mannheim . . . . . 3 .3 78 53 2. 6.0 6 11 — 23 9 11 19 4 9 3 4 — 3 — 42
Heidelberg . . . . 3.3 75 45 9. „ 5 .8 6 10 — 21 8 5 7 2 20 19 1 9 3 14 9
KSnigstuhl . . . . . . 2.9 78 37 10- 5 .5 8 11 ,— 25 14 21 — 2 19 29 & 10 6 9 4
Buchen 3.0 82 65 10 . 5 .2 8 8 — 27 12 27 — 40 3 15 5 11 — - 6 4
Wertheim . . . . . 3 .6 93 62 28. 5 .0 11 9 26 12 4 1 29 20 9 11 3 5 6

St . Blasien ..
Dürrheim .
Oberrotweil . „ „
Bühlerhöhe iPlättig ». .. „
Karlsruhe . „ „
Königstuhl - ^ „
Rappenau . „ „

Dauer des wirtsamenSonnenschein« - -- 1240 Stunden -- 43 Pro,, der möglichen . Tageohne Sonnenschein: 7.
962 ff -- 33 „ tr ff „ 5.
82.2 ,• = 29 „ i* n „ „ 7.

132 .3 1
n = 46 „ tt „ „ ff „ 6.

96.8 „ 34 „ „ „ „ ff tt 7 .
106 .9 = 38 „ „ „ „ ff ff 10.
688 ? „ = 24 „ „ „ „ t$ ff 18 . ?

Den verflossenen Februar zeichneten streng« Kälte bis
etwas über die Monatsmitte hinaus , sowie viel Sonnenschein-
und Niederschlagsarmut aus . Der Wärmemangel war , wie
immer , am größten — Z bis 4 ° im Mittel — in Tälern und
Kessellagen, wo die nächtliche Ausstrahlung sich besonders stark
geltend macht , während ev in freien Lagen , sowie an Hängen
wesentlich kleiner war ; so betrug er auf den Höhen, wiewohl
Ksich

nur an einigen Tagen der Temperaturumkehrung er-
:uen konnten, nur 1K ° . Während der Frostzeit , die schon

seit dein W. Januar anhielt und mit dem 17. Februar
ihr Ende fand, ist das Thermometer nur in den letzten Tagen
in tieferen Lagen etwas über den Gefrierpunkt gestiegen, sonst
ist es beständig darunter geblieben ; mehrmals ist es zwar sehr
tief gefallen , jedoch sind so niedrige Kältegrave , wie in den
früheren kalten Wintern , nicht erreicht worden. Als Mittel -
temperatur der aanzen 36 Tage umfassenden Frostzeit ergaben
sich gleichwohl Werte — für Karlsruhe — 5,9° —> die nur im
Dezember 1879 (— 8,9 ° ) noch überboten worden sind . Nieder-
schlage sind nur an wenigen Tagen und in nur ganz ge*
ringen Mengen gefallen ; ihre Monatssummen haben nur V»
bis höchstens die Hälfte der normalen Mengen erreicht Die
Bewölkung ist für einen Wintermonat gering gewesen und
die Sonnenscheindauer hat deshalb zu hohe Werte erreicht ;
in Karlsruhe ist sie um 27 Stunden zu groß gewesen. Auf
den Höhen ist dieser Überschuß noch weit erheblicher gewesen.
Die Luftdruckmittel sind im Süden des Landes um % , im
Norden bis zu 2K mm über den langjährigen Mittelwerten
gelegen, was das überwiegen eines von Norden nach Süden
gerichteten LustdruckgefälleS erkennen läßt .

Während der kalten Zeit des Berichtsmonats lag unser Ge-
biet meist im Bereich hohen Drucks, dessen Kern sich zuerst

im hohen Norden , vom 6 . an im Osten befand . Als sich am 8.
das Hochdruckgebiet auf daS Festland verlegte, verblieben wir
doch noch auf seiner Südseite , weshalb die seit Beginn der
Frostzeit vorwiegend wehenden nördlicher und östlichen
Winde, welche die Witterung , zusammen mit der strengen
Kälte , besonders rauh machten, noch weiter anhielten . Am
12. verursachte ein flaches Teiltief über den Niederlanden
ein vorübergehendes Nachlassen der Kälte und in tieferen
Lagen stellte sich zum erstenmal wieder untertag leichtes
Tauwetter ein ; darnach wurde es aber neuerdings
kalt und erst am 17. trat , verursacht durch eine flache im
Westen erschienene Depression, ein völliger Umschlag zu be-
wölktem und milderem Wetter ein , zu einer stärkeren Er -
wärmung kam es aber nicht , da die westlichen und südwest-
lichen Winde, die sich eingestellt hatten , nur schwach blieben.
Die Tage vom 28 .—25., an denen sich hoher Druck vorüber -
gehend wieder über dem Festland gelagert hatte , waren ganz
klar. In den letzten Tagen verursachten nördliche Depressio-
nen leichte Regen- und Schneefälle.

Die höheren Lagen waren den ganzen Monat Hindus mit
Schnee bedeckt, dessen Höhe aber verhältnismäßig gering und
entsprechend den schwachen Niederschlägen nur kleinen Schwan -
kungen unterworfen war . Am Morgen des 28. Februar sind
gelegen in Furiwangen 13, in Donaueschingen 2, in Stetten
a . k. M . 5 , in Heiligenberg 5, in Zollhaus 22 , beim Feldberg -
Gasthof 68, in Titisee 28, in Bonndorf 13, in Höchenschwand
23, in Bernau 27, in St . Blasien 22 , in Gersbach 11, in
Todtnauberg 25, in Heubronn 19, in Badenweiler 1 , in St .
Märgen 15, in Kniebis 25, in Breitenbrunnen 24, in Herren -
wies 17, in Kaltenbronn 30, in Strümpselbrunn 1 und auf
dem Köimgstuhl 3 cm.

vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung des Kriegsamts zur freiwilligen Meldung
gemäß 8 7, Abs. 2 des Gesetzes für den vatcrU chischen

Hilfsdienst.
Es werden gebraucht : Hilfsdienstpflichtige für Linnenschiff-

fahrt :
A . Schiffsmannschaften.

I . Deckmannschaften :
a ) Kapitäne und Schiffer,
b ) Steuerleute ,
c ) Matrosen ,
d ) Schiffsjungen .
e) andere ( Köche, Aufwartepersonal u . dergl .) ;

II Maschinenpersonal :
a ) Maschinisten,
b) Heizer, >
c ) Motorbootführer . .

8 . Landbetriebe .
I . Handarbeiter :

a ) techn . vorgebildet (Kranführer , Landmaschinisten,
Schiebebühnenführer u . dergl ., gelernte Zimmer -
leute) ,

b) kaufm. vorgebildet (Expedienten , Buchhalter u . dal . ),
c) Schreibkräfte,
d) Verwalter , Aufseher, Zähler , Vorarbeiter » Lager -

hausbamte , Wachleute u dergl
G Kanal-, Schleusen -, Brücken- und Fährpersonal, Treidel-

leute.
D . Verschiedenes ( Fischer, Flößer, Bergungsfachleute usw .) .
Diese Aufforderung zur Meldung für die Binnenschiffahrt

bezieht sich nicht aus die bereits in der Binnenschiffahrt oder
fönst im Hilfsdienst tätigen Personen .

Meldungen sind von heute ab bis auf weiteres zu richten
an die zuständigen Hilfsdienstmeldestellen. U .491

Karlsruhe , den 23 . März 1917 .
KriegsamtsteUe Karlsruhe .

Für unseren Betrieb geeignete , militärfreie , eventl . auch
ungelernte

mflnnllcheArbeitMte
ru jederzeitigem Eintritt gesucht

Persönliche Meldung erwünscht
BENZWERKE GAGGEHAU

Gaggenau (Murgtal).

Streitige Gerichtsbarkeit
U.471 . Heidelberg . Das

Konkursverfahren über das
Rachlaßvermögen des Kauf-
« anns Philipp Kreher hier

wurde nach Bollzug der
Schlußverteilung durch Ge-
richtsbefchluß vom LI . März
1917 aufgehoben.

Heidelberg . 21. März 1917.
Der Gerichtsscheeiber

Großh . Amtsgerichts l .

Ko»k«rsverfahre ».
11.495 . Konstanz . Über

das Vermögen des Kauf-
manns Leo Rauh in Kon-

j: ::nz wurde heute, am
23 . März 1917 , nachmittags
5 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Ortsrichter C Kleiner
in Konstanz wurde zum Kon-
kursverwalter ernannt .

Konkursfockerungen sind
bis zum 16. April 1917 bei
dem Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretenden -
falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderun -
».en auf

Montag, 23 . April 1917,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche
eine zur Konkursmasse ge»
hörige Sache in Besitz ha-
ben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind, wird auf-
gegeben, nichts an den Ge-
meinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Ver-
pslichtuna auferlegt , von dem
Besitze »er Sache und von
den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgeson-
derte Befriedigung in An-
spruch nehmen, dem Kon-
kursverwalter Anzeige zu
machen .

Konstanz , 23 . März 1917 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Amtsgerichts .

U.472 . WaldShut . Das Kon-
kuMverfahren über das Ver-
mögen des Schreinermeisters
Wilhelm Keller in Tiengen
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und erfolgt«
Schlußverteilung aufgehoben.

WaldShut, 21 . März 1917 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Umtsgericht».

Verschiedene
Kekanntllialhungen .

Bei diesseitigem Amte ist
sofort die Stelle einer

MsWlWMriN
zu besetzen mit einer An-
fangsvergütung von 750 M.
jäh' Uch. 11.496

Bewerbungen wollen unter
Anschluß eines selbstgeschrie¬
benen: Lebenslaufes und von
Originalzeugnissen alsbald
hierher eingereicht werden.
Großh . Bezirksamt Wolfach.

Mnntniadm .
Aus der Marx Blochschen

Eheaussteuer-Stiftung sollen
vom diesjährigen Zinsener -
trägnis 1000 Mark an (ein
armes israelitisches Mädchen
vergeben werden.

Diesmal sind Verwandte
der Ehefrau des Testators
Marx Bloch , welche in
Deutschland, Schweiz oder
Frankreich ihren Wobnsitz
haben, bei der Vergebung
des Aussteuerpreises gemäß
den testamentarischen Be-
stimmungen zu berücksichti -
gen.

Bewerberinnen wollen ihre
Gesuche nebst nötigen Aus -
weisen an den unterzeichne-
ten Verwaltungsrat innerhalb
2 Monaten von heute an ein-
senden. _ D .840 .21

Sulzburg , 20. März 1917
Der Berwaltungsrat

der Marx Blochschen Eheaus-
steuer -Stiftung .

Dachdeckerarbeiten. Aus¬
besserung und Anstrich des
RubermdbÄagD der Dach --
flächen (7160 qm ) an den 2
Umladehallen im Verschiebe¬
bahnhof in Mannheim n« h

Finanz ministerialverordnung
vom 3 . Januar 1917 öffent-
lich zu vergeben . Bedingms .
Heft und ArbeitSbefchriebe an
Werktagen auf dem Dienst-
z-mmer der Großh . Hochbau -
bahnmeisterei 3 Mannheim ,
Fabrikstationsstraße 51/53 ,

« « ss,rst » nde de » « odensee » iu,s des » Hein « w « - -er»
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Februar 1917. Mittag« 12 Uhr:
1. SOS 1 .98 0.27 1 .8« 2.39 2 .09 3,64 2 .82
2. 3 .04 1 .95 0 .21 1 .32 2 -37 2 .06 3.58 2 .69
3. 3.00 1 .98 0.34 IL » 2 .36 2 .03 3 -55 2 .66
4 . 3 .00 1 .90 0.30 1 .29 234 2.07 351 2-72
5. 2 .98 1 .98 0. 16 1 .25 2.33 2.02 345 2-68
6. 2.94 194 0.31 IL? 2.32 2 .05 346 2 .60
7. 2 .92 1 .92 0.23 1 .23 2.30 2 .00 347 2 .77
8. 2 .90 1 .90 0.27 1 .22 228 1.99 341 2 .60
9. 2 .88 1 .84 0 -16 1 .21 2 .27 1 .91 3.36 2.58

10. 286 1 .83 0.16 1 .20 2 .26 1 .92 3 .35 2 .49
11 . 2 .84 1 .76 016 1 .18 2 .23 1 .84 339 245
12. 2Ä4 1 .83 0.12 1 .13 2.22 1 .84 3 .34 257
13. 2 .82 1 .82 0 .04 1 .14 2 -21 1 .88 3 .31 2.25
14. 282 1 .78 004 1 .14 2.20 1 .88 3.32 2.28
15. 9 .80 1 .79 tfl2 1 .12 2 .17 1 .81 3.31 2 .26
16. 2.78 1 .86 0. 13 1 . 17 2 .17 1 .85 3 .26 2.21
17. 2 78 1 .87 010 1 . 15 2.17 184 332 2 .27
18. 2 .76 1 .80 0.18 1 .16 2 .17 1 .88 331 2 .29
19. 2 .76 1 .82 0.06 114 2.15 180 3.35 232
20. 3 .76 1 .89 0.13 1 .18 219 1 .94 3.33 2 .37
21 .
22 .

3 .76 1.90 051 1 .20 2 .20 1 .98 3 .37 252
276 200 022 1 .33 2.24 2 .08 3.55 2 .59

23. 2.76 1 .96
1 .88

0.32 1 .33 2.26 2.13 3 .55 2 .78
24. 2.76 0 .16 1 .24 253 2 .06 3 57 2.70
25 . 2 .76 1 .83 0 . U 1 .21 2.20 2 .01 3 .46 2.62
26. 2 .76 IL? 0-16 1.17 2 .17 1 .90 3.41 2 .52
27 . 9 .76 1 .87 0-15 1 .16 2.15 1 .90 3 .36 2 .43
28. 2 .75 1 .88 0 .12 1 .14 2.16 1 .90 336 242
29 .

Mittel

HSchst.

Riedr .

2-84

3 .05

2 .75

1 .88
2. 4p
6. 2p
2.05

18. Gp
1.62

0 .18
22 . 10p

0 .41

13. 6a
- 0.10

1 .21
1. 6a

1 .88

1 .12

254
1.1!- Ii

2.40

26.4 5>
2 .11

1 .95

2 .12

12 6a
1 .80

3 .42
1. Ca

8.67

16 .6a
3 .25

2 .51
1 .0a

2.85

16 .3-7|
2 .20

Bodensee und Rhein gingen in der erste»« Hälfte des
Monats langsam zurück, sodann hielten sie sich mit kleine«
Schwankungen auf gleicher Höhe . Die Binnenflüsse zeigen
einen niederen Stand mit geringen Schwankungen.

Die gemittelten Monatswerte weichen nur wenig von den
Mittelwerten des Vergleichsjahrzehnts 1901 bis 1910 ab.

Der Rhein ging unterhalb Kehl am 4 .. bei Maxau am 1
bis 11. und bei Mannheim am 4 . bis 13 . mit Treibeis . Im
Neckar ist Treibeis bereits am 1 . aufgetreten , die in seinem
Unterlauf entstandenen Eisversetzungen sind am 6 . und 21 .
ohne bemerkenswerte Erscheinungen abgegangen .

Zentralbureau fiir Meteorologie und Hydrographie
im Großherzogtum Baden.

zur Einsicht, dort auch An-
gebotsvordrucke erhältlich.
Kern Versand nach auswärts .
Angebote mit Aufschrist , ver-
schlössen, postfrei bis läng-
stens Samstag , den 7 . April
d. I ., vormittags 1» Uhr, bei
uns , Tunnelstraße Nr . 5, ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen . U.490 .21

Mannheim , 23 . März 1917 .
Großh . Bahnbauinspektion 1 .

Westdeutsch
Südwcstdentscher
Güterverkehr.

Aus Anlaß der ab 1 . April
1917 erfolgten Einführung
von Entfernungen oder
Frachtzuschlägen werden
gleichzeitig die Entfernungen
oder Ausnahinefrachtsätze im
Borkehr mit der Mannheim -^

Weinheim—Heidelbergs
Mannheimer Nebenbahn, der
Albtalbahn , der Nebenbahnen
Zell—Todtnau , Neckarbischofs¬
heim—HüffenHardt , Wiesloch

Meckesheim ^ , , ,
Watoangelloch

Hilsbach
Menzingen

entsprechend erhöht
Näheres in unserem näch-

sden Tarifanzeiger. U.477
Karlsruhe , 24 . März 1917.
Großh . Generaldirettion

der Bild . Staatseisenbahnen.

Versonentarif .
Kasel Kad.Stb. ^ . ♦
« ndMaldshut

^ " ' ^

Auf 1. Juni 1917 werden
sämtliche Tarifsätze ausge-
hoben . Aus den gleichen
Zettpunkt wird ein vorläufi-
ger Nachtrag mit neuen
durchgehenden Tarifsätzen für
gangbare Verbindungen aus -
gegeben. Die neuen Tarif -
sätze werden für die schwei-
zerischen Strecken wie folgt
erhöht :

a ) Personenverkehr.
Bei Beträgen von 50—95

Rappen : Fahrkarten für ein-
fache Fahrt 5 Rappen , alle
übrigen Fahrausweise 10
Rappen ; bei Beträgen von 1

Frank und mehr für jeden
ganzen Franken : Fahrkarten
für einfache Fahrt 10 Rap -
pen, alle übripM Fahraus -
weise 20 Rappen .

Die Fahrkarten für schwei-
zerische Arme , für aus dem
Auslände heimkehrende mit -
tellose Schweizer und fitr
heimreisende mittellose AuS-
länder bleiben von der Er -
höhung befreit

b ) Berkehr mit Gepäck, Ex-
Preßgut . Leichen und Hunde ».

20 vom Hundert des seit-
herigen Beförderungspreises,
mindestens 10 Rappen für
die Sendung . 11.492

Nähere Auskunft erteilt
unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe . 22 . März 1917 .
Großh . Generaldirettion
der Staatseisenbahnen.

Perfoneutarif .
* . »«« -Kchw - I,Reichsbahnen
Auf den 1 . Juni 1917

werden sämtliche Tarifsätze
aufgehoben . Auf den glei-
chen Zeitpunkt wird ein vor-
läufiger Nachtrag mit neuen
durchgehenden Tarifsätzen für
gangbare Verbindungen aus¬
gegeben. Die neuen Tarif - .
sähe werden für die schwei¬
zerischen Streckens wie folgt
erhöht . 11.498

a ) Personenverkehr .
Bei. Beträgen von 50—98

Rappen : Fahrkarten für ein,»
fache Fahrt 5 Rappen , alle
übrigen Fahrausweise 10
Rappen ; bei Beträgen von 1
Frank und mehr für jede« *
ganzen Franken : Fahrkarte «
für einfache Fahrt 10 Rap»
Pen, alle übrigen FahrauS »
weise 20 Rappen .

b) Berkehr mit Gepäck, Ex.
Preßgut und Hunden .

20 vom Hundert des seid»
herigen Beförderungspreise »,
mindestens 10 Rappen füe
d ie '̂ »ndu na .

Nähere Auskunft erteilt
unser Verkehrsbureau .

Karlsruhe , 22 . März 1917.
Großh . Generaldirektion
der Staatsrisenbah «»«.
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